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Hierzu eine Deilage.

e.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. September. Se. Maj. der König haben geruht:Die ne Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin ge

troffene Wahl des Profeſſors Br. Rammelsberg in Berlin zum
ordentlichen Mitgliede, des Chemikers Baron Thenard in Paris,
der Profeſſoren Dr. Wöhler in Göttingen und Dr. v. Liebig in
München zu auswärtigen Mitgliedern, ſo wie des Sir William

ooker in Kew, und des Leug g. ne in London zu Ehren
itgli kademie zu beſtätigen.Mit nene Freiher e Bodelſchwingh, hat bereits ſeine

Reiſe nach Jtalien und der Schweiz beendigt, wird aber erſt in der
Mitte dieſes Monats hierher zurückkehren, weil er bis dahin ſeinen
Aufenthalt auf ſeinem Landgute bei Unna in Weſtphalen zu nehmen
edenkt.9 Die Anwerbungen von Aerzten für die ruſſiſchen im Kriege be

griffenen Armeen wahren noch fort. Es ſollen wie man hört, in
dieſen Tagen wieder mehrere deutſche Aerzte ihren Weg nach der Krim
angetreten haben, um bei dem dortigen ruſſiſchen Heere ärztliche Funk
tionen zu übernehmen.

Die Theuerung,
ihre Urſachen und Abhülfen, land und ſtaatswirthſchaftlich beleuchtet

von A. Röder auf Stechau. Wrietzen a/ O. 56 Seiten. Preis
10 Sgr.

(Fortſetzung aus Nr. 205.)
Für heute liegt uns die Pflicht ob, einige Andeutungen darüber zu

geben daß die neueſte Zeit eine ganz entſchiedene Wendung in den Acker
bauſtaat gemacht hat und daß damit nach verſchiedenen Richtungen hin
Erſcheinungen zuſammenhängen, deren Wirkungen ſchließlich in der ge
genwärtigen Theuerung, in der allgemeinen Muthloſigkeit und geiſtigen
Unruhe hervortreten.

Seit 15 Jahren haben wir erlebt, woran die erſten Gründer des
gewerbseinigen deutſchen Zollgebietes ſchwerlich gedacht haben. Sie mö
gen gehofft haben daß ihre Nachfolger das induſtrielle Zoll und Han
delsgebiet zur nationalen Handelsmacht erheben würden. Statt deſſen
hat es unſägliche Mühe und Kämpfe, Opfer und induſtrielle Kataſtro
phen gekoſtet, die anfängliche Jnſtitution in ihrer urſprünglichen Man
gelhaftigkeit und induſtriellen Machtloſigkeit gegen Prinzipien zu retten,
die von den erſten Gründern für überwunden und beſeitigt angeſehen
wurden. Dieſe Prinzipien, ſeit 1807 niemals gründlichſt abgethan und
1848 nur auf einen Augenblick verſcheucht, traten ſeit 1840 in ganz
neuer Form und Unverfänglichkeit auf Man erhob eine neue Fahne,
vorerſt mit einer Jnſchrift von ſcheinbar ſo Vertrauen erweckendem Jn
halt, daß man überzeugt ſein konnte, es würden ſich unter ihr alle
Freunde der vaterländiſchen Macht ſchaaren. Es galt der Beförderung
der Landwirthſchaft, deren in der That unvollkommener Zuſtand keinem
Einſichtigen verborgen ſein konnte. Denn Millionen Morgen Ackerland
in Deutſchland produziren jährlich nichts als Unkraut wie die Prozente
deſſelben beweiſen welche mit dem Getreide auf den Markt kommen,
obwohl größere Maſſen davon bereits daheim geſondert wurden. Die
Münchener Mühle bei Uebigau im Liebenwerdager Kreiſe in der Nähe des
verhängnißvollen Ortes Kiebitz, (wo der proteſtantiſche Kurfürſt Johann
Friedrich J. ſich dem katholiſchen Kaiſer Karl V. ergeben mußte), kauft
wispelweiſe den ihr von den Bauern gelieferten Hedrichſamen auf und
Hlägt daraus Oel. Man kann hieraus, und wenn man die bäuerlichen

rodukte z. B. auf den Märkten von Berlin und Stuttgart betrachtet
Abnehmen auf welcher Stufe ſich die land wirthſchaftliche Kultur in
Deutſchland, und in welchen Händen ſich die Garantie für das Gedei
hen der deutſchen Ackerbauſtaaten befindet. Die Bauern begnügen
Lnen t jetzt theilweiſe damit, Unkraut e en ſe Getreide zu

ſt icht verſtehen. Dieſen Worten des Weg öder, eines unſrer
thätigſten und einſichtsvollſten Gutsbeſitzer im Regierungsbezirke Merſe

Da die Preiſe für das Vieh auf dem hieſigen Viehmarkte wieder
bedeutend in die Höhe gegangen ſind, ſo ſcheint auch eine Steigerung
der Fleiſchpreiſe abermals bevorzuſtehen. So wurden beiſpielsweiſe
Kälber von 60 Pfund mit 12 Thaler bezahlt, wonach dem Fleiſcher
das Kalbfleiſch im Ganzen das Pfund 6 Sgr. beim Einkaufe zu ſtehen
kommt, ein Preis, der beinahe das Doppelte des Preiſes vor unge
fähr 4 Jahren erreicht hat. Die Noth vieler Handwerker wird neben
den hohen Lebensmittelpreiſen noch dadurch erheblich geſteigert, daß
auch die Preiſe vieler Gegenſtände ihres Arbeits Materials anſehnlich
in die Höhe gehen, was vorzugsweiſe von Metallen, als Zink Zinn,
Blei ic. gilt, welche um 40 50 Prozent geſtiegen ſind. Die Ar
beitspreiſe dagegen haben aber bis jetzt keine Erhöhung gefunden.
Auf Wunſch des Prinzen von Preußen ſind Muſter von vollſtän

digen Uniformen und Ausrüſtungen verſchiedener Waffen Gattungen
der öſterreichiſchen Armee von Wien nach Berlin abgeſandt worden.
Beſonders handelt es ſich um Einführung der Uniform Tuche, dann
der beſonders zweckmäßigen Torniſter in die preußiſche Armee.

Dresden, d. 1. September. Wie die Sachſenzeitung berichtet,
haben 20 ritterſchaftliche Mitglieder der Erſten Kammer, welche bei
der Berathung des neuen Organiſationsgeſetzes auf dem vorletzten

burg, wäre nur noch zur Beſtätigung die Beobachtung hinzuzufügen,
daß das ganze Revier von der Finne und Schmücke bis hinunter an die
Werra und an den Fuß des thüringer Waldes in dieſem Jahre in Fülle
Saudiſteln, Klatſchroſen, Hedrich und anderes Unkräuticht und dazwi
ſchen in dürftigem Wuchſe gleichſam als Unkraut Kulturgewächſe gebaut
zu haben ſcheint. Beim Anblick ſolcher Feldgräuel könnte man glauben,
die bäuerliche Politik ſei gegenwärtig eine Nachbildung jener berüchtig-
ten bäuerlichen Maxime, welche verſumpfte Wege nicht beſſerte und ſchlechte
Wege noch ſchlechter machte in der Abſicht, einige Thaler Vorſpanngel
der zu verdienen ebenher aber an zerriſſenem eignen Geſchirr, an zer
brochenen Wagen, an abgehetztem eignen Vieh einige hundert Thaler zu
verlieren und den Erſatz der ſelbſt verſchuldeten Einbußen des Leichtſinns
und der Nächläſſigkeit, dürch reichen Zinſenzuſatz vermehrt, von den Ver
zehrern der ländlichen Produkte zu fordern.

Es galt dieſem Unweſen entgegen zu treten und man trat ihm ent
gegen mit dem Wahlſpruch, den die franzöſiſche Ackerbauphiloſophie unter
Ludwig XV. auf ihre Fahnen geſchrieben hatte, als ſie gegen den erſten
Wohlthäter Frankreichs gegen Colbert zu Felde zog. „Sorgt vor Al
lem und Jedwedem dafür, daß der Boden daß der Acker viel, ſehr viel
einbringe; baut den eignen Acker die Erträge deſſelben ſind die Grund
lage für die Exiſtenz des Staates die einzige Quelle der Nationalberei
cherung und der Stagatseinnahmen; nur der Pflug iſt das ſolide, eiſerne
Fundament des Gewerbfleißes.“

Bei dieſem ſcheinbar ſo unverfänglichen Wahlſpruch wurde weder an
die innige und natürliche Wechſelwirkung zwiſchen Land wirthſchaft Ge
werbfleiß und geordnetem Handelsverkehr noch an den bisher ſo ſichtbar
hervorgetretenen unermeßlich wohlthätigen Einfluß der nur mäßig und
faſt ſtiefmütterlich gepflegten Jnduſtrie auf den Landbau gedacht. Man
ließ ſich trotz der warnenden Stimmen und der Warnüngen der Ge
ſchichte doch fortreißen, einen Grundſatz zu bekennen der e Ruß-
land oder andere rohe Länder paßt und der unter den Fulturvö ern ſtets
zu den tiefſten Erſchütterungen in den Beſitz Vermögens und allen
geſellſchaftlichen Verhältniſſen geführt und zu Marktpreiſen und zu Aus
aärtungen der Handelsthätigkeit Veranlaſſung t hat, die von den
härteſten Gefahren für das Volk begleitet geweſen ſind.

Zugleich entwickelte die Geſesgebung eine ſo wunderbare Rührigkeit/
daß es nicht leicht ſein wird, ein Gebiet aufzufinden, wo der legislative
Fleiß größer geweſen wäre als auf dem der Landeskulturgeſetgebung.
An Geſetzen, Reſcripten, Verordnungen, Vorſchriften, Erläuterungen u.
ſ. w. ſind ſeit 1840 allein in Preußen beinghe achthundert erſchienen
(1840 92; 1841 69; 1842 83; 1843 65; 1844 36; 1845 58; 1846
40; 1847 405 1848 43; 1849 325 1850 68 u. ſ. w.). Für Deutſch



Landtage gegen die Aufhebung der Patrimonialgerichtsbarkeit Proteſt
eingelegt, nach Schluß jenes Landtags (unterm 8. Januar d. J.) ſich
in einer Petition direkt an den König gewandt, und in derſelben die

kte um Erhaltung der noch beſtehenden Patrimonialgerichte geſtellt.
Es heißt in derſelben

Treu feſthaltend an der dem Lande durch Ew. k. Maj. hochſelige Vorgänger
in der Regierung verliehenen Verfaſſung und am Recht überhaupt, ſollen uns aber,
und wir hoffen es zu Gott, auch unſeren Nachkommen die Rechte und Intereſſen
der Landeseinwohner, die wir mit zu vertreten haben, ſtets heilig ſein. Mit unver
brüchlicher Treue und Gewiſſenhaftigkeit werden wir inſonderheit die ſeit Jahrhun
derten begründeten und durch die Verfaſſungsurkunde auf's Neue anerkannten
Rechte Ew. k. Maj. Krone und Hauſes ſtets bewahren. Aber die gleiche Treue
für Recht und Verfaſſung macht es uns auch ebenſo zur Pflicht, das rechtliche Be
ſtehen der obrigkeitlichen und politiſchen Stellung nicht unbeachtet zu laſſen, zu der
wir durch Gottes Vorſehung und durch die Verfaſſung des Landes berufen ſind.

Das neue Organiſationsgeſetz, welches die Beſtimmung enthält,
daß die Patrimonialgerichtsbarkeit jeder Art binnen Jahresfriſt auf
den Staat überzugehen hat, iſt bekanntlich am 11. Auguſt publizirt
worden.

Hannover, d. 28. Aug. Die vorgeſtern in Bremen abge
haltene Verſammlung war von etwa 25 Ex Deputirten und einigen
anderen einflußreichen Perſönlichkeiten beſucht, eine größere Anzahl
Eingeladener hatte ſich entſchuldigen laſſen. Von der Stüve'ſchen
Partei hatte ſich Niemand eingefunden. Vorſchläge zur Bildung von
Verfaſſungsvereinen und zu allerlei Demonſtrationen gegen die Gül-
tigkeit der Verordnung vom 1. Auguſt ſollen in Bremen zwar vorge
ſchlagen ſein, ohne indeß Beifall gefunden zu haben. Man hat ſich
entſchloſſen, ſich künftiger Wahlen nicht zu enthalten, ſolche ohne Pro
eſtationen vorzunehmen und auf tüchtige Leute zu lenken.
Die neuen Miniſter ſollen ſich in einiger Verlegenheit in Bezie

hung auf die von ihnen zu beziehenden Wohnungen befinden. Be
kanntlich haben wir keine Hötels für die verſchiedenen Branchen der
oberſten Regierungsbehörde und an großen Wohnungen iſt Mangel.
Größere Wöhnungen werden aber von den Miniſtern geſucht da ſie
ſämmtlich ein Haus zu machen gedenken, wie nun einmal der vulgäre
Ausdruck lautet. Die Herren ſind durch die Erhöhung ihres Jahrge-
halts auf 6000 Thlr. in den Stand geſetzt, ſtandesgemäß zu leben.
Die frühern Miniſter bezogen bekanntlich ein Gehalt von 4000 Thlrn.

jährlich (H. C)Gegen das Patent vom 1. Aug. und die dadurch erfolgte Auf-
hebung der Verfaſſungsänderungen von 1848 hatten 13 Gemeinde
vorſteher aus der Umgegend von DOsnabrück, nachdem ſie im Juli um
Schutz der Verfaſſung petitionirt, nunmehr einen Proteſt unter
zeichnet und der Regierung zugeſandt. Es iſt darauf, wie die „Weſ.
Ztg.“ vernimmt, ſeitens der Landdroſtei eine Unterſuchung vorgenom
men, in welcher die ſieben lutheriſchen Unterzeichner bei ihrem Proteſt
verharrten die ſechs katholiſchen jedoch die gewünſchte Nachgiebigkeit
und Reue an den Tag legten.

Kiel, d. 3. Septbr. Nach einer den „H. N.“ aus Kopenha-
gen vom 2. Septbr. zugegangenen Depeſche wird nun auch in dem

„Ja ÜÜÄÜÄÜÄÜÄÜÄÄÜÄ* ò3 e
land iſt die Maſſe ſo unüberſehbar, daß faſt ein Menſchenleben dazu ge
hört, ſie gründlich zu ſtudiren. Und dem bäuerlichen Verſtande wollte
zumuthen, ſich in dieſen Jrrgärten legislativer und hermeneutiſcher Be
förderungsmittel der Landwirthſchaft zurecht zu finden Die Wucht-
maſſen von Geſetzen wurden vorzugsweiſe durch den Hinzutritt einer po
litiſchen Partei beſchwert, welcher die Grundlagen in der um Preußen
und Deutſchland ſo hoch verdienten Stein Hardenberg'ſchen Reform der
geſammten Agrar und Gewerbsverfaſſung nicht gefallen. Dieſe Partei
trat nach dem Jahre 1848 entſchiedener in den Vordergrund, um den
Verſuch zur Gründung eines Ackerbauſtaates in ihrem Sinne zu machen.
Indem ſie den Schleier fallen ließ, den ſie bisher getragen hatte, gab ſie
die Erklärung, wie ſie die Grundlehre des franzöſiſchen Ackerbauſtaates
aus dem Zeitalter Ludwigs XV. verſtehe. Jndem ſie die vorzugsweiſe
Sorge für die möglichſt höchſte Rentabilität des Ackers empfahl,
machte man Front gegen die geſunden Reformgrundſätze und Front ge
gen die nationale Handelspolitik gegen den vaterländiſchen Gewerbfleiß

und gegen das frei und patriotiſch ſich erhebende Bürgerthum.
Reißt die Dampfſchornſteine nieder, rottet Fabriken und Maſchi

„nen aus, wir wollen allein wieder den Acker bebauen und ein patriar
„„chaliſches, idylliſches Leben unter Rindern, Schafen, Haſen und Hir
„„ſchen führen. Jnduſtrie, Handel und Gewerbe verderben den Menſchen
„und erzeugen das Proletariat; die unruhigen Arbeiterbevölkerungen, die
„„ſtets noch mehr Wiſſen in ihren Köpfen noch mehr Geſchicklichkeit in
„ihren Händen noch mehr und bequemer Arbeit in der Werkſtätte und
„auf dem Acker und noch mehr Lohn am Abend ihrer Arbeit verlangen,
„wachſen nur und allein in den Fabriken, in den Städten, wo Gewerbs
„maſſen ſich ſammeln und an den Orten wo das geordnete Kommu
„nalweſen dem Bürger einen Antheil an der Gemeindeverwaltung ge
„ſtattet.“

Das iſt das Programm des franzöſiſchen Ackerbauſtaates, wie ihn
vor hundert Jahren der Phyſtokrat Quesnay konſtruirte und wie ihn
Ludwig XV. und XVI. einführten. Es war und iſt ein glänzender
Palaſt aus Lehmbatzen, zu dem man nur mit Strickleitern eintreten und
in dem man aus einem Zimmer in das andere nur mit Springſtangen
über die Abgründe hinweg gelangen konnte.

Nicht anders lautet das Programm des jungdeutſchen Ackerbauſy
ms und der Landphiloſophie, welche zu ſorgen lehrt, daß der Acker

nur recht viel einbringe, und welche die Welt mit der prachtvollen
Erfindung beglückt, daß das Merkantilſyſtem, d. h. das Syſtem des
Viel-Einbringens, für die Nation verderblich, für die Garanten
des Ackerbauſtaates aber eine Wohlthat ſei, eben weil es viel einbringt.
Die neudeutſchjunkerliche Bauernphiloſophie kehrte ſich gegen die Agrar
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Herzogthum Holſtein vom 1. Octbr. ab die „fremde Courant-Scheide
münze verboten.

Wien, d. 4. September. (Tel. Dep.) Die heutige „Wiener
Zeitung meldet in ihrem offiziellen Theile, daß der Graf Thun zum
Civil-Adlatus Radetzky's, an Stelle des Grafen Rechberg, er
nannt worden ſei. Die anderweitige Verwendung des Grafen
Rechberg wird unter Bezeugung der Allerhöchſten Zufriedenheit
vorbehalten.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatze 4in der Krim liegen neuere Nachrichten als die geſtern mitgetheilten

Depeſchen der Oberbefehlshaber nicht vor. Ueber eine vor einigen
Tagen nach der „N. Pr. Z.“ mitgetheilte telegraphiſche Depeſche des
Fürſten Gortſchakoff vom 24. Aug. iſt nachträglich zu bemerken,
daß dieſelbe in einem Extrablatte des Ruſſ. Jnvaliden“ mit einem
Zuſatze veröffentlicht wird, welcher in den bisherigen Wiedergaben die
ſer Depeſche nicht mit enthalten war. Dieſelbe lautet nämlich a. a.
O. „Bei Sebaſtopol iſt keine bemerkenswerthe Veränderung einge
treten aber das Feuer des Feindes wird zuweilen ſtärker. Ünſere
Werke leiden. (Werki naschi stradajut.)“ Eine andere
(geſtern mitgetheilte) Depeſche des Fürſten Gortſchakoff vom 30.
Auguſt erhält nach einer Verſion der „Oeſterr. Correſp.“ bei der
Stelle „das Feuer der Belagerer iſt überwiegend mäßig, in Zwiſchen
räumen wird es heftiger“ folgenden Zuſatz: Jhre Cheminements
(Annäherungs-Arbeiten) vor der Baſtion Nr. 3gewinnen, ob
gleich langſam, Terrain.

Aus Marſeille vom 3. Septbr. wird telegraphirt: Der Eu
phrate iſt mit Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 27. Aug.
eingetroffen. Das Feuer der engliſchen Batterieen vor Sebaſtopol
war in den letzten Tagen mit verdoppelter Lebhaftigkeit wieder auf
genommen worden und ward von den franzöſiſchen Batterieen im
Centrum energiſch unterſtützt. Die gegen das große Sägewerk gerich
teten Arbeiten ſchritten bedeutend fort. Den in Konſtantinopel er
ſcheinenden Blättern zufolge hatten die Ruſſen hinter dem Malakoff
Thurme zwei Werke errichtet, welche einen Halbzirkel bildeten. Das
feindliche Heer hatte auf der Hochebene am Belbek bedeutende Be
wegungen vorgenommen. Die Verbündeten hatten neue Werke errich
tet, um ihre Front an der Tſchernaja zu decken. Die Beſatzung von
Sebaſtopol arbeitete an der mit Hülfe von Flößen zu errichtenden
Brücke zwiſchen dem Fort St. Nikolaus und dem Fort St. Kathari
na, durch welche die Verbindung zwiſchen der Süd und der Nord
ſeite der Feſtung erhalten werden ſoll. Da einige Kanonenboote
der Verbündeten an der Donaumündung erſchienen waren, ſo hatten
die ruſſiſchen Behörden die Schifffahrt der neutralen Schiffe auf dem
von ihnen beherrſchten Theile des Stromes von Neuem unterſagt.
Der Dampfer Lady Jocelyn war in der Nähe von Skutari geſcheitert
es war nicht gelungen, ihn wieder flott zu machen.“

e

Verfaſſung von 1807 und nannte ſie eine revolutionäre und gegen den
Zollbund, dem er den Namen der Plünderungsanſtalt beilegte. Jn voll
ſter Siegesgewißheit ſchrieb noch 1853 einer der Vorkämpfer des neudeut
ſchen feudalen Ackerbauſtaates:

„„Endlich iſt's nun ſo weit gekommen, daß wir der Auflöſung des
„„Zollvereins entgegen ſehen dürfen aber, aber, man wendet ſich
„„noch unſichern Blickes um, ob vielleicht ſo ein Rückzug möglich

Bedauerlich genug
Wie in Frankreich der Agrikulturſtaat Quesnays zur Handelsfrei

heit und zu jenem verüchtigten Vertrage von Eden führte, welcher das
franzöſiſche Manufakturkapital und als natürliche Wirkung einen Theil
des Agrikulturkapitals vernichtete und in Folge deſſen den Ausbruch der
Revolution von 1789 beſchleunigen half eben ſo proklamirte das neu
deutſche Syſtem die Handelsfreiheit, um das Jnduſtriekapital, das na
türlichſte Erziehungsmittel des Landbaues, der Viehzucht und der Gar
tenwirthſchaft, zu vernichten.

In Frankreich glaubte man ſich der Durchführung des neuen poli
tiſchen Agrikulturſyſtems nicht verſichert, wenn man nicht die höhern
Staatsämter mit privilegirten Gutsbeſitzern beſetze und die Intelligenz
und den wahren Patriotismus aller andern Klaſſen davon ausſchlöſſe.
Ein Blick in die Staatshandbücher und ins Leben wird hinreichen, um
zu erkennen in wie weit Deutſchland dazu eine Parallele bietet.

Gegenwärtig rauſcht es wieder in den Zweigen des Volkslebens wie
vom Spaßzengezwitſcher im Kirſchbaume darüber daß nicht genug ſoge
nannte Praktiker in den Wipfeln ſitzen.

Die Mitglieder der ſtändiſchen Verſammlungen und Parlamente be
ſtehen faſt ohne Ausnahme aus Gutsbeſitzern.

Alle Folgerungen und Wirkungen, die die Geſchichte des innern
franzöſiſchen Staatslebens zeigt, ſind auch bei dem neuen Syſtem des
Agrikulturſtagats hervorgetreten oder man hat damit gedroht. Mit der
Abſicht auf Beſeitigung der Agrargeſetze und auf Zurückführung der
Agrarverfaſſung in den ſtändiſchen Ackerbauſtaat verbindet ſich die Erhal
tung der Exemtion und Grundſteuerfreiheit, die Wiedererlangung der
Jagdrechte, der feudalen Kirchen Patrimonial und Polizeiherrſchaft,
der Kampf gegen die Gemeindeordnung, Kreis und Provinzialverfaſ
ſung, die Beſeitigung der Verfaſſung des Staats, Kämpfe für Erhal
tung des alten Falliten Unweſens und gegen neue Konkursordnungen u.
ſ. w. Das alles ſind Aeußerungen des wiederkehrenden oder beabſichtig
ten feudalen Ackerbauſtaates und des Syſtems, das ſich ſo angelegentlich
damit zu beſchäftigen vorgiebt, wie der Acker recht viel einbringe. Aber
die Ereigniſſe laufen ſchnell und verrücken oftmals, was kurzhändige Sy
ſtemshelden bei allen vier Zipfeln zu haben meinen, (Fortſ. folgt.

f

J

e e



Die franzöſiſchen Blätter bringen Korreſpondenzen aus Kon
ſtantinopel vom 23. Auguſt, aus der Krim vom 21. Die letz
teren beſchäftigten ſich faſt ausſchließlich noch mit dem Siege an der
Tſchernaja, und dem moraliſchen Aufſchwung, den derſelbe im
Heere der Verbündeten zur Folge. hatte. Am 19. fand eine kurze
Waffenruhe ſtatt, um die Todten auszutauſchen. Von der am 17.
Aug. in ſtärkerem Maße wiederaufgenommenen und in den folgenden
Tagen fortgeſetzten Kanonade iſt wenig die Rede. Die zuletzt als
unerläßlich geforderten Mörſer begannen aus Frankreich anzukommen,
indeſſen wird es noch einiger Zeit bedürfen, bevor ſie vollſtändig zur
Stelle und in Poſition gebracht ſind. Man ſchob unterdeſſen, von
der Artillerie gedeckt, die Annäherungswege immer weiter vor, und es
war jetzt die ſiebente Parallele eröffnet und dem Platze auf etwa 60
Meter nahe gerückt. Jn Folge einer Konferenz des Generals Pelifſ
ſier und des Admirals Bruat wurden ſämmtliche Dampffregatten nach
Frankreich geſchickt, wahrſcheinlich um die vorbereiteten ſtarken Trup
penzuzüge in Marſeille aufzunehmen. Mehrere dieſer Fahrzeuge hat
ten auf dem Wege nach Frankreich bereits Konſtantinopel paſſirt an
dere wurden dort erwartet. Uebrigens hielt man ſich ſtets auf er
neuerte verzweifelte Unternehmungen des Feindes an der Tſchernaja,
ſo wie auf maſſenhafte Ausfälle aus der Feſtung gefaßt, zumal man
annahm, daß derſelbe augenblicklich mehr Mannſchaften zur Verfü-
gung habe, als er füglich ernähren könne. Er werde alſo auf ſol
chem Wege den Effektivbeſtand der Armee wieder mit den Transport
mitteln in's Gleichgewicht zu ſetzen ſuchen, ohne die Zahl der Verluſte

allzuhoch anzuſchlagen. tieAus Jenikale ſchreibt man dem „Conſtitutionnel“, daß die
alliirten Flotten im Aſow'ſchen Meere ſich zur Beſetzung von Arabat
rüſten, welches die Landenge gleiches Namens beherrſcht, um von dort
aus die Meerenge von Genitſchi für die Alliirten fahrbar zu machen.
Vier Kompagnieen Marine Infanterie werden nach Anapa geſchickt
an Bord der Flotte geht das Gerücht, daß in der Umgegend von
Kertſch ein Hauptſchlag geführt werden ſoll. Bei Eupatoria
iſt alles ruhig. Die Ruſſen, ſchreibt man von dort, beläſtigen uns
ſo wenig wie wir ſie ihre Kavallerie zieht täglich jenſeits der Vor
poſten hin und her. Der Geſundheitszuſtand iſt leidlich; bei der außer
ordentlichen Hitze, welche die Stürme und Platzregen nur ſehr vor
übergehend mildern, leiden insbeſondere die Tataren viel vom Skor
but. Mit den türkiſchen und ägyptiſchen Truppen ſteht es beſſer ſie
kampiren in der Umwallung des verſchanzten Lagers am befriedigend
ſten ſteht es um die Geſundheit des franzöſiſchen Detaſchements. Die
Cholera iſt verſchwunden. Die Lebensmittel ſind ſehr theuer, die Ta
taren werden noch immer auf Koſten der Alliirten unterhalten. An
Futter iſt oft Mangel; die BaſchiBozuks, die außerhalb der Stadt
lagern, haben deshalb ihre Pferde verkauft.

Aus Eupatoria vom 15. Aug. wird der Preſſe d'Orient“
geſchrieben „Die Ruſſen haben folgende Dörfer angezündet: Sak
und Tuzla, nahe bei einander am Salzſee von Tuzla gelegen, das
etwas weiter nördlich gelegene Temiſch und Aiſch und Kamitſchi am
rechten Ufer des Flüßchens Tobe-Tſchokoah. Man bemeckte die Flam
men während der Nacht vom Strande bei Eupatoria aus und wäh-
rend des Tages einen langen Rauchſtreifen. Bereits früher hatten
die Ruſſen Aidar und Kiprak verbrannt, was im Ganzen ſieben in
der Umgebung der Stadt und in der Nähe des Weges nach Sebaſto
pol zerſtörte Dörfer ausmacht. Ein ſolches Verfahren iſt wenig ge
eignet, ihnen die Sympathieen der Tataren zu erwerben doch ſcheint

Nach einer Correſpondenz der „IJndepend. belge““ aus Paris wä
ren ſeit dem verunglückten Sturm der Verbündeten auf den Mala
koffthurm binnen zwei Monaten 70 75,000 Mann nach dem Oriente
abgegangen und 25 30,000 Mann würden bis Mitte September
denſelben beſtimmt folgen, ſo daß eine ganz neue Armee von circa
1060,000 Mann ins Feld käme.

Nachrichten aus Konſtantinopel vom 30. Auguſt berichten
über einen Miniſterwechſel. Mehemed Ali war zum Kapudan
Paſcha (Marineminiſter) ernannt der bisherige Marineminiſter Halil
Paſcha, Schwager des Sultans, in den Ruheſtand verſetzt worden.
Die Miniſterkriſis dauerte noch fort. Lord Stratford war aus der
Krim zurückgekehrt.

Frankreich.
Paris, d. 3. Septbr. Die aus Deutſchland uns zukommende

Mittheilung über die förmliche Kündigung des Sundzolles von Seiten
der amerikaniſchen Freiſtaaten, ſo wie die offizielle Antwort des Mi
niſters der auswärtigen Angelegenheiten hat nicht geringes Aufſehen
hier gemacht. Die däniſche Regierung ſucht ſich durch eine ſehr fal
ſche Ausflucht zu helfen aber nach dem, was wir von ſehr wohl un
terrichteten Perſonen aus NewYork hören, wird dieſe Advokatenwen
dung nichts fruchten; über den Sundzoll ſind alle Parteien in Ame
rika einig. Wir haben bereits mitgetheilt, daß Frankreich nicht geneigt
ſei, als Vermittler in dieſer Frage aufzutreten, und wir können fürs
nächſte Jahr einer Complication entgegen ſehen, deren Tragweite Nie
mand verkennen wird. Oeſterreich ſieht in Jtalien in der nächſten
Zeit wieder Ereigniſſen entgegen und bereitet ſich darauf vor, wie
ſelbſt der „Conſtitutionnel“ meldet, durch Truppen Zuſammenztehun
gen um Mailand und durch zahlreiche Verhaftungen Die franz.
Regierung hat wie gemeldet, durch Herrn Delacour Genugthuung
fordern laſſen für die Weigerung, im Hafen von Meſſinag den Admi
ral Pellion mit den üblichen Salven zu beehren. Das neapolitaniſche
Cabinet behauptet es habe blos Repreſſalien gebraucht, indem die
franzöſiſchen Schiffe in Neapel am Namenstage der Königin auf ähn
liche Weiſe ſich betragen hätten. Nach der Abend- Patrie iſt
Abdel-Kader in Marſeille ziemlich bedenklich erkrankt. Er ſoll an der
Cholera darnieder liegen.

Jtalien.
Turin, d. 29. Auguſt. Die italieniſch engliſche Fremden

Legion ſcheint ſich doch vervollſtändigen zu wollen und bald ihre
Zahl von 2400 Mann zu erreichen es iſt jedoch mehr eine Flücht
lingslegion, beſtehend aus Ungarn Lombarden, Venetianern, Polen
Siciliern c. Alle angelockt durch die Ausſicht, ſich gegen Oeſterreich
ſchlagen zu können. Auch viele ſardiniſche Offiziere en retraite nah
men Dienſte. Die Soldaten ſollen wirklich großartig bezahlt werden,
300 Fr. baares Handgeld und täglich 2 Fr. 50 Cent. Sold von
ſardiniſcher Seite liefert beſonders Arona, Domo d'Oſſola und Jntra

Rekruten. (D. A. Z.)Malta, d. 23. Auguſt. Der engliſche Kriegsminiſter Lord Pan
mure hat dem Vernehmen nach Bonelli's Plan zur unterſeeiſchen Ver
bindung Cagliaris mit Malta und letztgenannter Jnſel mit Candia
den Dardanellen und Alexandrien genehmigt. Die Koſten von Eagliari
bis Malta ſind auf 10,000 Pfd. Sterl. veranſchlagt und ſollen vom
Aerar der Jnſel Malta und der Staatskaſſe gemeinſam beſtritten wer
den. 1200 Mann Britten ſind mit 34 Offizieren nach der Krim ein
geſchifft worden. Eine kürzlich vorgekommene Rekrutenrenitenz iſt ohne
irgend ernſtliche Folge raſch unterdrückt worden.
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Verpachtung.
Die zum Rittergute Großgoddula gehö

rende Fiſchereigerechtigkeit auf der Saale, das
ſchenkberechtigte Fiſchhaus mit Jnventario, und
der Fährkahn mit der Ueberfahrtsnutzung wer
den mit dem letzten December d. J. pachtlos
und ſollen vom I. Januar 1856 ab auf 6 Jahre
anderweit öffentlich meiſtbietend verpachtet wer

re o er dieſes Geſchäfts beauftragt,
ermin im i GroßZerbnla anf Fiſchhauſe bei Groß

den 3. October Vormittags 10 Uhr
angeſetzt, zu welchem ich qualificirte Pachtlu
ſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Aus
waähl unter den Licitanten vorbehalten bleibt,
eine, dem Jahresbetrag des Pachtgeldes gleich
kommende Pachtcaution baar zu erlegen iſt,
und die ſonſtigen Pachtbedingungen ſchon vor
dem Termine bei mir zu erfahren ſind.

Weißenfels, den 30. Aug. 1855.
Der Juſtiz Rath

Schultze.

S Auction.Sonnabend d. 8. Septbr. Auetion
n guten und ordingiren Meubles, diverſen
Dampen, Tuchmänteln, Kleidungs-
ſtücken u. vergl. m

Carl Paetzoldt.

es den Ruſſen darum auch gar nicht zu thun zu ſein.“

Hekaununtmachungen.
Auction.

Freitag den 7. d. M. Vormitt. 9 Uhr ver
ſteigere ich einen Theil des Nachlaſſes der
Frau von Bäringer, Steg Nr. 12, be
ſtehend in ſehr gut erhaltenem Mobi-
liar, als: Kupfer, Meſſing, f. Gardinen,
Sekretairs, Sopha, gr. Spiegel, Waſch u.
andere Tiſche, Kleider, Waſch u. Küchen
ſchränke, Groß u. Rohrſtühle, Bettſtellen,
Gartenbank, dgl. Tiſch u. Stühle, Eſtraden,
Gefäße, Hausgeräthe u. dgl. m.

Brandt, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction.
Sonnabend den 8. d. M. Nachm. I Uhr

verſteigere ich einen Theil des Nachlaſ
ſes des Fräulein von Seld, Rath
hausgaſſe Nr. 16, beſtehend in fein ge-
arbeitetem, ſehr gut erhaltenen Ma-
hagony, Birken- und Kiefern-Mo-
Mobiliar, als: Sekretair, Sopha, Kommo
den, Spiegein mit u. ohne Goldrahmen, Stüh
le, Waſch und andern Tiſchen, Bücher,
Wäſch, Kleider und Geſchirrſchränken, Bett
ſtellen, etwas Hauswäſche, Glaswerk, Porzel
lan, Hausgeräthe, Bücher u. dgl. m.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Eine 7- und eine 4ellige Marktbude iſt zum
bevorſtehenden Viehmarkte zu vermiethen.

Mittelſtraße Nr. 1, eine Treppe hoch.

h

Meinen geehrten Geſchäftsfreunden hiermit
die Anzeige, daß heute einen bedeutenden Po
ſten Fournierhölzer, als

Mahagony,
n Nußbaum,
Kirſch-, Roſen-, Ellern- u. Birn

baum, ſo auch
MahagonySäulen, Simſe, Lei

ſten und Etageèren
erhalten und ſolche zu billigen Preiſen bei reel
ler Bedienung beſtens empfohlen halte.

A. Regal in Cönnern.

Bekanntmachung
Da ich die Königl. Fähre bei Rothen

burg über die Saale, deſſen Einnahme und
freie Wohnung zu meiner Penſion von wegen
meiner Dienſtzeit in Baden erhalten habe und
dabei Handel mit Holz, Eiſen und Schiffs
leinenzeug betreibe, auch Steinbruchsbeſitzer bin,
und noch nebenbei 4 Stück große Kähne be
ſitze, bin ich in den Stand geſetzt, mit meiner
Schifffahrt alle Schiffsladungen, ſie mögen Na
men haben wie ſie wollen, zu den allerbillig
ſten Preiſen zu übernehmen und bitte deshalb
mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren.

Rothenburg a/S., den 31. Auguſt 1855.
Carl Trimpler,
Königl. Fährmann.



Das Magasin de Paris
von IIer m.

empftehlt ſein wohlaſſortirtes Lager von Pommaden, Haarölen, Sei-
fen, ſowie Odeurs und ächter Eau de Cologne.

Schöttler

Eine Sendung in Thibet, Woll-Atlas, Cachemir, Woll
Mouſſelin und Neapolitain erhielt

L. Gundermmanmm,
Schmeerſtraße.

Das Neueſte in Double Shawls, Deckentücher, gewirkte
L. Gunderimanmnm,Umhängetücher empfiehlt

T Schmeerſtraße.
Möbel -Damaſte und Möbel -Kattune bei

L. Gunder mann.Schmeerſtraße.

Fohlen- Anzeige.
Am 5. September treffe ich mit

G einem Transport ausgezeichneter,
ſchöner hannöverſcher Fohlen in Radegaſt ein,
welche ich dort einige Tage zum Verkauf ſtelle.

Louis Rothſchild.

Am Tage nach dem Viehmarkte, Mittwoch
den 12. d. Mts. Vormittags 10 Uhr, beab-
ſichtige ich mein auf dem Roßplatze ſtehendes
großes, in ganz gutem Zuſtande befindliches,
Reſtaurations-Zelt nebſt dazu gehöriger Schenk
bude und ſonſtigem Zubehör öffentlich an den
Meiſtbietenden zu verkaufen, und lade dazu
Kaufluſtige ergebenſt ein.

Friedr. Gebhardt.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 4. September.

Auf ein Rittergut in der Nähe von Eis-
leben wird eine, in allen Zweigen der Land
wirthſchaft erfahrene Wirthſchafterin zum
1. October geſucht. Reflectirende wollen ſich
am 10. September dem an dieſem Tage
hier in Halle anweſenden Prinzipal, deſſen
Adreſſe bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung zu erfragen iſt, perſön
lich vorſtellen reſp. ihre Zeugniſſe vorlegen

Heute Donnerstag Abends 7 Uhr

PaulusProbe
im Saale des Kronprinzen. C. Haßler.

Halle in der Pfeſfferschen
Buchhandlung iſt wieder vorräthig
Das Seatſpiel. Preis 4 Sgr.

g. Brief T Getd J Brief Feſte e e e e eF II. 8 2Fonds Courſe. Brief Geld. o. (Drtm.Soeſt) 4 o e do. II. Serie 90 90,
Pr. Freiw. Anl. 4 o Her -Anh. Lit. Stargard Poſen 3 93 92St. Anl. von 1850 a Und B. 166 do. Prioritäts 52J 55 57 b 92do van 1852 on e. Prioritäts do. I. Emiſſion 1, 100
e Berlin Hamburger 120 us, r hv g7 do. Prioritäts 4 1101 o. Priorit.-Obl.ehe 3 872, 87 do. g i Em. 4 t S v do. III. Serie S 100

r e Brl. Ptod. Magd. 99 98 Wilhb. (CoſelSeehandl. à 50 do. Priorit. Obl. 94 Oderberg) alte 174Präm. Anl. e h do. do. Lt. O. a 100 do. neue 153s e h o. do. t. D. a 100 100. do. Prioritäts 92 92leere on De ort See Kichta m tticht do. Priorit.Obl. a 2 z.Oder Deichbau B.eSchw.g. alte 1534 Zu u. ausländ.Bee e e l giee SeBerl. tadt e Dot a 862 Cöln Mindener Actien z Quitdo. do 2 do. Priorit. Obl. 4 101 1007/, kungsbogen.
Pfandbriefe do. do. II. Em.5 1035 103 Amſterd. Rotterd. a 90

Kur u. Reumärk. 3 983 do. do. 93 921 Cöthen Bernburg 2
Oſtpreußiſche 3 94 93 do. III. Emiſſton 4 93 92 e Hanau z

e h De geh e eenſche 4 2/ o. rioritäts 2 S h 5Roſuſch 3 94 do. Prioritäts-5 102 101 Livorno Florenz n
e 94 93 Magdeb. -Halberſt. 1194 dige 4 1161/, 160,Vom Staat garan Magdeb.Wittenb. d MainzLudwigsh. 4 117 116tirte Lit. B. z S do. Prioritäts- 4/, 99 982), Mecklenburger 4 69 68
Weſtpreußiſche 3 92 91 Münſter Hammer 4 93 r. 56
v Niederſchl. Märk. 4 95 94 arskojeenrerget a do. Prioritäts 4 S ha pro St. f.Heomerſhe a 973, do. Conv. Prior. 4 94

See don do. do. III. Ser. a 94 m tenichen do. IV. Series S als ten ne e n e et uSächſiſche W Oberſchl. Iit. A. 224 Cracau Dperſcht. 4 Sa do. Lit. B. 3 188 187 Rordb. (Frdr. -W.)5 1100,Schleſiſche h äſch ne do. Prior. Lit. A. Selg. Oblig. J. de
gi eher i 13 u e e 5 83 ſt 3 F.rie 3 o. Prior. Lit. D. 9 do. Samb. undAndere Goldmün do. Prior. Lit. B. 3 813 Meſſe 7727zen A. 9 S 8 h PringWich. (Steer e i

z. Actien. leVohwinkel) VereinsSan Paſſtterf. 3 d u m s 99 Acte i
dö. Prioritäts4 Serieſs 99de t Emiſſion 91 t Rheiniſche t Ausl. Fonds.

AachenMaſtricht 49 do. (Stamm-) Pr. 4 107 106 Weimarſche Bank
do. Prioritäts- 4 94 93 do. Prior. Obl. 92 91 Braunſayw. Bank 4 1207/, 1192Berg. Mirtiſche 8475 837 do. vom Staat gar. 3 85. DZDarinſtädter Bank 4 1107, 007

Staats Anleihe von 1853 96 à 97 gem.107 gem. Rheiniſche 106, à 107 gem.
160 gem. MainzLudwigshafen 116 à 117 öz,
à 143 gem. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 569 à 557
Bank 110*, à à bz. u. GDie Coutſe behaupteten bei unbedeutendem Geſchäft ihre Feſtigkeit bis zum Schluß, und erfuhren namentlich
bei Mainz Ludwigshafener, Darmſtädter Bank und Mecklenbürger Actien eine weitere Steigerung.

Ausländiſche wenig verändert.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Fonds fet, namentlich Prämien Anleihe begehrt.

Cöln Minden 169 à 1669 gem.
Amſterdam Rotterdam 89 bz. u. Br. 2Mecklenburger 69 à 69 bz. NeuſtadtWeißenburg 142

z gem.

Düſſeldorf Elberfeld 106 a
Ludwigshafen Bexbach 161 à

Braunſchweiger Bank 120 à gem. Darmſtädter

Preußiſche

Die erſten Stralſ. Brat-
heringe empfing ſo eben

Juhbus Riftert.
35 Stück Mutterſchaafe, für den Schlächter

wie zur Fortzucht paſſend ſtehen zum Ver
kauf auf dem Rittergute Morl.

h h ockhhhhESS SeeFamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 9 Uhr endete nach kurzen
Leiden meine liebe Frau, Johanne geb.
Langhammer, in dem Alter von 29 Jahren
8 Monaten und ſchon einige Stunden ſpäter
folgte ihr mein einziges Kind Lonuiſe in dem
Alter von 11 Monaten. Allen Verwandten
und Freunden dieſe traurige Nachricht mit der
Bitte um ſtilles Beileid.

Halle, den 4. Septbr. 1855.
Theodor Düwert, Klempnermeiſter.

e e e e cMarktberichte.
Magdeburg, den 4. September. (Nach Wispeln.)

Weizen i GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 53 54
Berlin, den 4. September.

Weizen loco 96 125
Roggen loco 83 84pfd. 791/, pr. 82pfd. bz., 85pfd.

80 pr. 82pfd. bz. Sept. 78- bz. u.G., 79 Br. Sept. Oct. 77 bz. u. G, 78 Br.,
Oct. Nov. 76 77 bz. u. Br., 767, G., Nov. Dec.
76 h bz. 76 Br. 76 G., Frühj. 75
76 bz.

Gerſte, große 47——54
Hafer 34——38

G.,
Leinöl loco und Lieferung 17 bz.
Spiritus loco ohne Faß 40 bz.,

bz. u. Br., 39 G., Sept. Oct. 37
Br., Oct. Nov. 36 bz.,
34 bz., 35 Br.34 Br., 34 G.
e er rn animirt. Rübdl matt.Spiritus loco und nahe Termine höher bezahlt, ſpäterziemlich unverändert. 85 h et

Breslau, d. 4. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 16 Weizen weißer
105--155. gelber 105--155 Roggen 102
110 Gerſte 57—67 Hafer 30 43

Stettin, d. 4. Sept. Weizen 89-—90pfd. gelb 119
bz., Herbſt 116 bz., 117 Br., Frühj. 112 114 b.
Roggen feſt 76-84 gefordert, 79—81 bz., Sept. 76 bz.
u. G., Sept. Oct. 75--76 bz., Oct. Nov. 75 76 bz.
u. Br., Nov. Dec. 74--75 bz. Frühjahr 75 bz. u. G.

Sept. 39
bz. u. G., 37Br. u. G., Nov. Dec. 35-—

34 G., April Mai 34, bz.

Spiritus 9 Br., 9 bz., Sept. Oct. 9 bz., Frühj.10 h Br. Anbol ron Br. 10, incl. Faß be Sei
Oct. 199 bz., Oct. /Nov 19, Nov. Dec. 1827, bz. u. G.

Hamburg, d. 3. Septbr. Weizen ſehr feſtägehalten,
aber ruhig. Roggen unverändert, aber ſtille. Oel pr.
Oct. 392,, pr. Mai 37

London, d. 3. Sept. Engliſcher Weizen einen, frem
der zwei Schillinge höher als am vergangenen Montage
Frühjahrsgetreide einen bis zwei Schillinge theurer

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Sept. Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.
am 5. Sept. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 4. September am alten Pegel 17 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 4. Sept. C. Stelle, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Stadtmarſch-Magdeburg. F. Kunow,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Weinecke,
desgl. A. Wolter, Stabholz, v. Spandau n. Calbe
a. d. S. G. Bartels, Roheiſen, v. Hamburg nach
Nieſa. F. Beher, Runkelrüben, v. Magdeburg nach
Tetſchen. Große, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 3. Sept. W. Strack, Steinkoh
len, v. Dresden n. Magdeburg. Den 4. September.
W. Köhler, Braunkohlen, v. Außig m. Neuſt Magde
burg. J. Gaube, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin.
W. Hönel, Pulver, v. Dresden n. Magdeburg. W.
Kettner, Heu, v. Coswig n. Berlin. Siegmund,
Sandſteine, v. Poſtelwißz n. Berlin. G. Hanewald,
Güter, v. Dresden n. Hamburg. Marquardt,
Heu, v. Saalhorn n. Magdeburg. C. Butz, Braun
kohlen, v Außig n. Neuſt.-Magdeburg. Schleppkahn
Friedrich, H. M. Dampfſchifff. Comp. Güter, v. Dres
den n. Magdeburg G. Quandt, Rapps, v. Prag n.
WitteWittenberge. ben 4 Sertenber 1885

Magdeburg, Du. tembeKönigl. Schleuſenamt. Haaſe.

S

à



Beilage zu Nr. 207 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchkr'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 6. September 1855.

tet t tn e eTelegruphiſche Depeſche.
Stockholm, Dienstag, den 4. September.

wegiſche Reichsſtatthalter Loewenskjöld hat reſignirt
Der Kronprinz von

Schweden iſt zum Vicekönig Norwegens definitiv ernannt
worden und tritt nächſtes Jahr dieſes Amt an.
kehrt morgen aus Chriſtiania hierher zurück.

e cne,Aus der Provinz Sachſen
eute Morgen in aller Frühe iſt

Jnf. Regiment und die dazu

und erhält 2000 Spezies Penſion.

Erfurt, d. 3. Septbr.
die hieſige Garniſon, das 31. und 32.
ehörenden Abtheilungen des 4. Art. Regiments n rzie von hier ausgerückt, um in

wo ein Manbver von drei-
die Feſtungsabtheilung zurückgeblieben,
die Gegend von Worbis zu marſchiren,
wöchentlicher Dauer ſtattfinden wird.

Der Nor-
I ronprinm:

Borgſtedt.

Der König
g. Frankfurt.

Goldner Ring:

von welchem nur

Siebols a. Leipzig.
Goldne Kugel:thal a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

5. September.
Morgens 6 Uhr. jNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Toſidrug 557 ar. T 79 Par. T. 352,95 Par. L. 333,67 Par. L. Johansthal.
F 5 T gDunſtdruck 65,43 Par. L. 6,13 Par. L. 5,28 Par. L. 5,61 Par. L. Reg Kſſeſſer Schlipe a. Danzig

Rel. Feuchtigkeit 97 pCt. 80 pCt. 94 vCt pCt. leberg Thiermann m. Fam. a. Bremen.
Luftwärme I G. R. 15,9 G. Rm. 12,0 G. Rm. 13,3 G. Rm. Warder a. Roſtock.

Be
Unter Bezugnahme auf unſere, die eyent.

von der Stadt Halle zu eontrahirende Gas
beleuchtungsAnleihe betreffende Einladung vom
21. v. Mts. bringen wir hierdurch zur öffent-
lichen Kenntniß, daß Zeichnungen auf dieſe
Anleihe nur noch bis zum 25. d. Mts. entge
gen genommen werden können. Gleichzei
tig glauben wir wiederholt darauf aufmerkſam
machen zu müſſen, daß es der Wunſch und
der Wille der ſtädtiſchen Behörden iſt, die Gas
beleuchtung als ein rein ſtädtiſches Un
ternehmen, unter Ausſchluß jeder Privat
Spekulation, herzuſtellen, ſowie daß die Zeich
nungen auf die zur Ausführung dieſes Unter
nehmens unerläßlich zu contrahirende Anleihe
nur dann für die betreffenden Zeichner als
bindend werden erachtet werden, wenn wirk
lich, wie dies vorausgeſetzt werden kann,
ſtädtiſcher Seits die Garantie für Capi
tal und richtige Zinszahlung übernommen wird.

Halle, den 3. September 1855.
Die Commiſſton für Einführung der

Gasbelenchtung.
J.

vom Hagen, Stadtrath.
Oeffentliche

Domänen Verpachtung.
Die Herzoglichen Domänen Libehna und

Locherau, in der Nähe der Stadt Cöthen
gelegen, ſollen mit allen dazu gehörigen Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, mit

4 Morg. 62 [DRth. Gärten,

Bekanntmachung.

616 100,5 Aeckern,
20 89 Wieſen,17 16 Teichenund den Jnventarien auf 18 Jahre, von Jo

hannis 1857 bis dahin 1875, meiſtbietend ver
pachtet werden.

Es iſt hierzu
Dienstag den 11. Septbr. d. J.
früh 10 UhrTermin im hieſigen Regierungslokale anberaumt.

Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken
geladen daß die Pachtbedingungen im Termin
näher bekannt gemacht werden, aber auch ſchon
vorher, und zwar vom 1. Sept. ab, in unſrer
Canzlei einzuſehen oder gegen Erlegung der Co
pialien von derſelben in Abſchrift zu beziehen
ſind. Zur Sicherung des Gebotes müſſen im
Termine 1000 baar oder in gültigen Pa
pieren deponirt werden. 33Defſau, den 10. Auguſt 1855.

Herzoglich Anhaltiſche Regierung.
(gez.) von Braunbehrens.

Schafverkauf.
Ein Stämmchen Schafe von 35 St. hat zu

verkaufen G. Otto in Krimpe.

deburg, Hupfeld a. Weidenhauſen.
Beamter Nickel a. Sklos.
v. Adlerſparre a. Stockholm. Hr. Graf Borczewsky a. Krakau.

Stadt Aürich: Med et Hernberg a. Greinsdorf.
ad.

a. Berlin, Overlack a. Köln, Erbs a. Hanau, Camerer a. Leipzig Müller
a. Ludwigsburg Junkers a. Rheydt.

Hr. Amtm. Knauer a. Hohenthurm.
a. Stockholm. Hr. Jnſp. Phillippi a. Wintershagen. Hr. Siedemſtr. Schmie
lau m. Frau a. Mucrena.

Goldner L a Wer ane a. Berlin.
ditz. Die Hrru. Kaufl. Brieckner u. Zeifing a. Magdebur illipp a. ErfurtStadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Hentz a. Khevdt J n
Jentler a. Berlin. Hr. GüterAgent Sommergut a. Magdeburg. Hr. Oekon.

Hr. Mauermſtr. Beyer a. Querfurt
Die Hrrnu. Kaufl. Wölfert a. Deſſau Bernſtein u. Wern

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. September.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Bülow u. Frau Maojorin Lintenfeld a.
Die Hrru. Kaufl. Niemann a. Braunſchweig, Jungmann a. Mag

Hr. Fabrik. Winkens a. Aachen. Hr.
Freifrau v. Baldern a. Königsberg. Hr. Partik.

Hr. Privatm. Jetzner
Fretſchner a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Krüger

Hr. Fabrik. Ciriacy

Hr. Kaufm. Holzhauſen a. Paderborn
Hr. Agent Roſenhahn a. Schkeu

Hr. Oberſt Lieut. v. Knoblauch m. Tochter a. Danſig.
Hr. Pferdehdlr. Heinemann a. Halberſtadt.

Magdeburger Bahnhof Die Hrrnu. Gutsbeſ. v. Volanisky m. Bruder
a. Poſen v. Lichtewald m. Fam. a. Froburg, Steinert m.Hr. Mechanikus Lingke a. Freiberg i. Sachſen. Gem. a. Hamm

Hr. Lehrer Schramm g.

Thüringer Rahnnor: Hr. Apoth. Völcker m. Fam. a. Brandenburg. Hr.
Die Hrru. Kaufl. Wolf m. Frau a. Per,Die Hrrn. Rent. Penn a. pein

Bekanntmachung.
Jn dem auf den 19. d. Mts. vor hieſigem

Königl. Kreisgerichte anberaumten Termine zur
Verſteigerung meines vor dem Ranniſchen Thore
belegenen Gartens Ludwig et caetera
nebſt 30 Morg. 130 [ſRth., in drei
Plänen belegenen Feldern, wird die Ausbie-
tung dieſer Grundſtücke ſowohl im Ganzen als
auch in einzelnen Parzellen, nämlich:

1) der Garten in vier Parzellen:
a) zu 7 Morg. 58 Rth. mit einem Wohn

hauſe und Nebengebäuden,
b) zu 4 Morgen,
c) zu 174 [DRth.,
d zu 1 Morg. 27 [IRth. mit dem grö-

ßeren Wohnhauſe und Wirthſchaftsge
bäuden,

2) der Feldplan Nr. 62 auf der Pfännerhöhe
in vier Parzellen, jede zu 2 Morg. 9 und
reſp. 10 [DRth.,

3) der Feldplan Nr. 111b an der Saale in
5 Parzellen davon drei jede zu 3 Morg.
25 (Rth., zwei aber jede zu 4 Morgen
29 Rth.4) der Feldplan Nr. 89 endlich zum geſamm
ten Flächengehalte von 4 Morg. 139 Rth.

erfolgen.
Nähere Nachweiſung der Parzellen werden

von mir ſelbſt oder dem Herrn RechtsAnwalt
Fiebiger Barfüßerſtraße Nr. 15 er
theilt werden. 3Halle, den 2. Septbr. 1855.

Chriſtian Friedrich Kögel,
wohnhaft zu Ludwig et caetera vor dem

Ranniſchen Thor.

Auction
Freitag den 7. Septbr. Nachm. 2 Uhr auf der
Promenade am Schauſpielhauſe von Bau und
Brennholz Thüren Fenſter, Dach u. Mauer-

ſteinen c. Stengel.Grummet Verkauf.
Das Grummet von ohngefähr 15 Morgen

Wieſe in Paſſendorfer Aue beabſichtige ich
nächſten Sonnabend den 8. Septbr. Nachmit-
tags 3 Uhr im Ganzen oder in einzelnen Thei
len an Ort und Stelle auf dem Stiele zu ver
kaufen mein Aufſeher Braune wird daſſelbe
auf Verlangen auch vorher zeigen.

Ebenſo Uegen in meinem Gehöfte in Paſ
ſendorf einige hundert Centner Heu
zum Verkauf. Carl Brodkorb.
Zwei dauerhafte Marktkiſten, ſowie 2

Glasſchränkchen zum Aushängen der Waa
re, ſtehen billig zu verkaufen große Ulrichs
raße Nr. 6.

Ein ordentlicher Barbiergehülfe findet
ſofort Condition. Leipzigerſtraße Nr. 12 bei

Fr. Mayer.

wanuntmachung h e
k n.
Hans- Verkauf oder Vermiethung.

Mein hier große Steinſtraße Nr. 12 gele
genes Wohnhaus mit großen Geſchäftsräumen,
Höfen und Röhrwaſſer, beabſichtige ich zu ver
kaufen oder auch zu vermiethen.

Wilh. Kerſten.
Verkauf einer Herrſchaft

in Weſtpreußen.
Eine an der Chauſſee nahe der Eiſenbahn

und ſchiffbarem Fluß gelegene Herrſchaft von
über 9000 M. M., mit 3300 M. beſtem Acker,
230 M. zweiſchnittige Wieſen, über 5000 M.
Wald c. hübſchem Wohnhaus nebſt Park,
guten Wirthſchaftsgebäuden und Jnventar, ſoll
für den feſten Preis von 200,000 mit
50,000 Anzahlung ſofort Familienverhält
niſſe wegen verkauft werden. Alles Nähere
durch L. Finger in Halle.

Jn einer Hauptſtadt Anhalts ſoll ein in gu
ter Nahrung ſtehender Gaſthof billig und un
ter vortheilhaften Bedingungen für den Käufer
verkauft oder auch auf längere Zeit verpachtet
werden. Reflectanten erfahren die Adreſſe bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſ. Ztg.

Wichtig für Lehrer an Stadt und
Landſchulen!

Jn unſerem Verlage ſind erſchienen

Gedichte und Lieder
zur Schulfeier des Geburtsfeſtes

Sr. Majeſtät des Königs.
Jn Sammlung gebracht und für Stadt und

Landſchulen herausgegeben von
R. Tittel,

Lehrer an der Bürgerſchule zu Halle.
12. 3 Bogen. geh. 4

Schulpreis für 25 Exemplare: 2 9 2

Fr. Knauth, Praktiſches Hülfsbuch für
den Gebrauch der 80 Kirchenlieder der
preuß. Regulative vom 2. u. Octo
ber 1854 c. Für Lehrer an Stadt und
Landſchulen, Seminariſten und Präpa
randen. Mit einem Vorworte von F.
A. Cunz. 8. geh. 12 Bogen. Preis
12

Halle.Knapp'sche Sort. Ruchhäl.
(Schroedel Simon).

Ein anſtändiges Mädchen, welches ſich als
Ladenmädchen eignet, findet eine Stelle.

Eine Perſon in geſetzten Jahren wünſcht
eine Stelle bei einem alten Herrn oder Dame,
oder ſonſt als Kinderfrau.

Näheres durch Wittwe Lange, Töpfex
plan Nr. 3.



Vegetabilische Pomactle
Dieſe unter Autoriſation des Königlichen Profeſſors der Chemie, Br. Lindes zu Berlin,

aus rein vegetabiliſchen Jngredienzien zuſammengeſetzte Ztangen-Pomade wirkt
ſehr wohlthätig auf das Wachsthum der Haare, indem ſie ſelbe geſchmeidig erhält und
vor Austrockenung bewahrt dabei verleiht ſie dem Haare einen ſchönen Glanz und er
höhte Elaſtizität, während ſie ſich gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel ganz vor
züglich eignet. Einziges Depot in UIalIe a/S. bei C. V. V. Colberg, alter Markt.

Geſchäfts-Verlegung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publi-

kum die ergebene Anzeige, daß ich mein Putz und
Modewaaren Geſchäft aus der Leipzigerſtraße Nr. 3
nach dem Markt Nr. 1, Kleinſchmieden Ecke im Hauſe
des Herrn Fran
verlegt habe.

Grohmann eine Treppe hoch,
Saat verehel. Brey er.

Das Neueſte
ünn Stickereien,

als: Chemiſets, Kragen, Aermel, Lätzchen, Brochen 2e., in der größten Aus
wahl bei Händler.

S Schleier in allen Farben
und Qualitäten empfiehlt Händler.

Taſchen-Tücher,
glatte und geſtickte in echten Batiſt, ſowie Batiſt von der Elle empfiehlt HMändlev.

Herren-Wäſche,
als: Ober Hemden, Chemiſets, Kragen u. Manſchetten in Vielefelder Lei-
nen u. Shirting, in allen Faltenlagen beſtſitzend, empfiehlt in größter
Auswahl Häncllev.

Bei jetziger Zeit für Jedermann!
Pfeſfermünzther-Honbon, für Erwachſene und für Kinder, ſehr gehalt-

reich, à W 10 bei Entnahme von z à 26
Fabrik von

ſind zu haben in der Bonbon
A. Krantz in Halle,

Mittelſtraße.
Zwei Wohnungen in verſchiedenen Etagen à 60 Mittelſtraße Nr. 4.

Der an dem Eppnerſchen
Hauſe in den Kleinſchmieden ſich
befindliche Vorbau iſt billig zu
verkaufen. Näheres bei
Carl Steckner am Martt.
Jn unſerm zu Delitzſch am Markte gele

genen Hauſe iſt die untere Etage mit Laden
einrichtung ſofort zu vermiethen es iſt ganz
neu eingerichtet und würde ſich am beſten für
einen Tuchhändler eignen

Näheres bei Herrn Rechtsanwalt Stephan
daſelbſt oder bei uns ſelbſt.

Ebert Comp.
Aechten Franzbranntwein empfingen

ſoeben wieder und verkaufen die OriginalFla
ſche à 25 Ebert K. Comp.

Am heutigen Tage verlegten unſer Cigar
ren Geſchäft nach dem kleinen Schlamm
Nr. 10, und bitten auch in dieſem neuen Lo
kale um einen gütigen Zuſpruch.

J. Jimmermann S Comp.
Einen n vom Lande ſucht ſogleich der

Schuhmachermeiſter Heinrich Ahrens an
der Ulrichskirche.

Ein Gut mit 300 M. c. iſt gegen 8000
Anzahlung zu verkaufen durch E. Heinrich,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 4.

Düngerauction.
Sonnabend den 15. Septbr. früh 10 Uhr

werden im Gaſthof zur goldenen Kugel 20 Hau
fen reiner Kuh und Pferdedünger verſteigert.

Eine Familie ohne Kinder ſucht eine Woh
nung von 3 Stuben, einigen Kammern Kü
che und Zubehör zum 1. Octbr. d. J., womög
lich in der Leipzigerſtraße. Offerten ſind
abzugeben Ranniſche Straße Nr. 17 zwei Trep
pen hoch.

Ein armer Handwerksburſche verlor am
geſtrigen Abend vom äußeren Klausthor bis
nach der Schneiderherberge ein Paar Hoſen
mit darin befindlichen Chemiſets. Derſelbe bit-
tet dringend, ihm ſolche auf der Schneider
herberge wieder zu behändigen da er gegen
wärtig nur mit einer alten ſchlechten Hoſe be
kleidet iſt.

W VBettfedernverkauf.
Jndem ich mit einer friſchen Ladung von

allen Sorten feingeriſſenen böhmiſchen Bett
federn, Daunen und Schwanenfedern
wieder hier angekommen bin und mein Lager
damit vermehrt habe, erlaube ich mir ſolches
hiermit einem hohen hieſigen wie auch auswär
tigen Publikum ergebenſt anzuzeigen und offe
rire ſolche hiermit zu den ſolideſten Preiſen.
Jndem ich einige Zeit ſelbſt hier das Geſchäft
leite, werde ich auch briefliche Beſtellungen
prompt und reell ausführen. Mein Lokal iſt,
wie bekannt, im Gaſthof „Zum ſchwarzen
Adler gr. Steinſtraße.

Joſ. Pöſchl.
Einige Söhne auswärtiger Eltern, welche

die hieſigen Schulen beſuchen wollen, finden
unter günſtigen Bedingungen in einer Lehrer-
Familie eine liebreiche Aufnahme auch kann
auf Verlangen zugleich Clavierunterricht ertheilt
werden. Näheres große Märkerſtraße Nr. 11
im Hofe links.

Tüchtige Wirthſchafterinnen, erfahrne Köchin
nen, gebildete Mädchen aus anſtändiger Fa
milie, Mädchen vom Lande ſuchen Stellen
durch Frau Fleckinger, kl. Sandberg Nr. I.

Knaben, welche die hieſigen Schulen beſu
chen wollen, finden freundliche Aufnahme,
Nachhülfe in allen Schularbeiten, auf Verlan
gen auch in Pianoforte. Jährlich 70

Halle, Schülershof Nr. 2.

Mein Lager von geſchnittenen Höl
zern iſt nicht mehr Harz Nr. 5, ſondern dicht
neben an Nr. 7 und Geiſtſtraße Nr. 55, in
dem früher Schenkwirth Kaiſerſchen Gehöft,
und bitte, um Jrrthümern vorzubeugen, genau
auf meine Firma

Auguſt Vogler
zu achten.

E. Ahorne, ellerne, aspene, roth u
weißbuchene, birkene, eichene, tannene und kie
ferne Bretter und Bohlen hält bei billigſter
Preisſtellung beſtens empfohlen

Auguſt Vogler.
S Waldrahmen, Stangen, Stollen,

Dach Spalier und Fenſterlatten billigſt bei
Auguſt Vogler.

Fichtenes, kiefernes und eichenes
Schwellenholz billigſt bei

Auguſt Vogler.
Tiſch u. Deſſertmeſſer neueſter Form,

Goldſchmidtſche Streichriemen, ächt
engl. Naſirmeſſer, feinſte Stickſcheerchen

bei F. Hellwig,Barfüßerſtraße Nr. 9.
„Bruchbänder, elaſtiſche Strümpfe
Leibbinden, Urinale für Männer und
Frauen, Bruſthütchen, Milch u. War-
zenzieher, Flaſchen -Aufſätzchen von
präparirtem Elfenbein, Kuhpitz- u. Gum-
mi-Mutterkränze bei

F. Hellwig, Barfüßerſtr. Nr. 9.
Bettfedern- und Federbetten

Verkauf.
Von neuen geriſſenen böhmiſchen Bettfedern,

Daunen und Schwanenfedern halte ich fort
während ein großes Lager, beziehe dieſelben
direkt aus Böhmen und ſtelle deshalb meinen
geehrten Abnehmern die billigſten Preiſe. Brief
liche Aufträge werden zu jeder Zeit von mir aufs
Pünktlichſte ausgeführt.

Neue fertige Federbetten,
ein, anderthalb und zweiſchläfrig, in Bar
chent, Drell und Federleinwand, das Gebett
von 112 bis 247 ſind in größter Auswahl
ſtets vorräthig bei

W. A. Ky witz (früher Lange),
Halle, Trödel Nr. 3

Einem geehrten Publikum die ergebene An
Zzeige, daß ich mein Putzgeſchäft dieſes Mal
nicht auf hieſigem Roßmarkt ſondern in der
Steinſtraße Nr. 64 habe, und empfehle zugleich
eine große Auswahl eleganter Herbſthüte, Kin-
derhütchen in allen Farben Hauben, Aufſätze
und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel.

Sophie Gehr geb. Franke.
Die Ofen Niederlage

von C. J. Stengel zu Halle, kleine Ul
richsſtraße Nr. 5, empfiehlt ihr Lager von hell
und ſchwarz glaſirten Grund und Kachelöfen
thönernen Circulir-Aufſätzen, Flieſen, Dach
luken c.

Eine kleine Drehrolle und ein paar Sielen
geſchirre ſind zu verkaufen im Gaſthof zur Ku
gel; auch findet ſofort ein gewanknecht Stellung daſelbſt. ter an

Zum Halliſchen Markt komme mit 28an t e n an, liche er
en 9. Septbr. im Gaſtho (dneiKugel eintreffen. ſof gut golrgen

Louis Putze aus Lachſtedt.
Ein gut gehaltenes Fortepiano im P eiſe

von 60 80 wird zu kaufen geſucht. Et
waige Offerten bittet man abzugeben Stein
weg Nr. 29, 1 Treppe hoch.

Heute, Donnerstag Abends
S Uhr II. in der „Weintranbe“
bei Giebichenſtein 2. St.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Dieſe Nacht 12 Uhr ſtarb unſer liebes jüingſtes Kind, unſer Heinrich. iebes jüng
Der Grummt auf Nr. 3 und 4 im Pulver

weiden iſt zu verkaufen. Langegaſſe Nr. 18.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, den 5. September 1855.
Loebeling und Frau.

m. 2
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